
Protokoll der ersten ordentlichen Sitzung des Doktorandenkonvents der 

rechtswissenschaftlichen Fakultät am 27.04.2016, 19 Uhr s.t., HS 3043 

Protokollantin: Lena Hammel 

 

Beginn der Sitzung: 19.15 Uhr, Ende der Sitzung: 19.30 Uhr 

Anwesend zu Beginn: 9 Doktoranden, 2 Vorstandsmitglieder  

 

I. Begrüßung 

- Vorstellung der Vorstandsmitglieder 

- Überblick über die heutige Tagesordnung 

- Einführung in die Aufgaben des Doktorandenkonvents 

- Einführung in die Aufgaben des Gemeinsamen Arbeitsausschusses 

 

II. Tätigkeitsbericht 

- Katharina berichtet über die Einrichtung des Gemeinsamen Arbeitsausschusses auf der Ebene 

der Universität, dessen eine Sprecherin Maria ist 

- Möglichkeit der Vertretung von Belangen der rechtswissenschaftlichen Doktoranden 

 

- Lena berichtet über den Stand der Promotionsordnung, welche bereits im Fakultätsrat, aber 

noch nicht im Senat abgestimmt wurde. Seit der letzten Sitzung des Doktorandenkonvents 

haben sich keine neuen Entwicklungen ergeben, was ein Anruf bei dem Studiendekan Prof. Dr. 

von Hein bestätigt hat. 

 

- Katharina berichtet über das Treffen mit Wissenschaftsministerin Bauer in Stuttgart, zu dem 

die Vertreter des gemeinsamen Arbeitsausschusses gefahren sind; Frau Bauer stellte in 

Aussicht, dass den Konventen ein echtes Stimmrecht verliehen werden soll; weiterhin ging es 

um finanzielle Mittel für die Konvente 

 

III. Interessen der Promovierenden 

- Es wird angeregt, den Doktorandenkonvent in „Promovierendenkonvent“ umzubenennen 

- Die Beschlussfähigkeit des Doktorandenkonvents wird festgestellt 

- Abstimmungsergebnis: 

Soll der Doktorandenkonvent in Promovierendenkonvent umbenannt werden? 



Von 11 anwesenden Doktoranden (einschließlich der beiden Vorstandsmitglieder) stimmten 

ab: Ja: 0 Stimmen  Nein: 5 Stimmen Enthaltungen: 4 Stimmen  

 

Die beiden Vorstandsmitglieder nahmen nicht an der Abstimmung teil. 

- Anliegen der Doktoranden: 

1. Arbeitsplätze  

2. Einrichtung von Untergruppen, in denen über Arbeitsfortschritte berichtet werden kann, 

ähnlich einem Vor-Kolloquium 

- Bericht über Doktorandenwerkstatt, die bereits einmal stattgefunen hat und unter Beteiligung 

von drei Professoren am 11.5. ein zweites Mal stattfinden wird. 

- Stammtisch in regelmäßigen Abständen erwünscht zur sozialen Vernetzung 

 

Die Sitzung wird um 19.30 Uhr geschlossen.  


